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Die Erdölbohrungen in der Schweiz

Die Bohrung von Cuarny hat n ch den letzten Pressanech-
richtcn eine Tiefe von 1350 a erreicht.

Auf Anraten des Herrn Vingorhoets wird nun eine weitere
Bohrung im Kt. Wardt ausgeführt und zwar westlich des obern
BeoyotoleS beim Dorfe Servion. Die Bohrung kommt ziemlich genau
auf die Axe d~r Hauptantiklinale zu liegen. Es werden zuerst
Burdigalsohichten durchstossen werden und daraufhin Aquiten-
schicht-en in grosser Mächtigkeit und vermutlich steiler Scfcucht-
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Von Seiten der Unternehmer wurde mitgeteilt, dass in dei
Umgebung der Bohrstelle geologische und geophysikalische;
Untersuchungen ausgeführt worden sind.

(Siehv, dun Artikel "Die Erdölbohrungen m der Westschweiz"
in der "Automobilrevue" vom 25. Febr. 1938).

Zur iarage der Oelhöffigkeit der österreichischen Flyschaone.

Nach einem Vortrag von Dr. H. Vetters, vaion,

Die Frego, ob nicht auch die alpine Flyschzone in Oosterrei
eh als ölhöffig anzusehen sei, ist schon vielfach erörtert

worden, bovor daran gedacht wurde, in dorn innere;Ipinen fienor
Beck-n Oel zu e-rechliessen. Dia Geologen hatten di rauf
hingewiesen, dass die Flyschge-steme der Karpethun und Alpen hier und
dort grosso Aehnlichkoit besitzen. Währenddom in de-n Harp, theen
äussere Anzeichen d; s Vorhandensein von Erdöl früh erkennen
Hessen, waren solche Anzeichen in der österreichischen Flyschzone

lange unbekrnnt. Nun sind aber im Rckawinkel, bei Schaibbs,
bei Anzb--ch und bei Hammer au Erdgase angetroffen worden, und in
Kierling bei Klosterneuburg traf mrn bei einer Brunnenbohrung
auch Erdöl,

Es ist nun die Frage zu untersuchen, ob sich die Schlier-
schichton dos Alpenvorl ndes nicht mit der Salztonformation-der
Vorkarpathen vorgleichen lesson, die v<an don moisten Iv-rpathen-
goologen als das Muttargestein des Flyschöles betrachtet wird.
In der T>-t zeigen die kerpethischo Salztonformation und die Schlier-
schichten einige gleiche Merkmale, wie das Vorkommen von
Gipsnestern und Magnesiurnausblühungon. Nachdem nun im Schlier des
Alpenvorlandes viele Erdgasvorkommen und auch 0^-lspur-en gefunden
worden sind, wird kr um noch bezweifelt, dass dei Schlier des
österreichischen Alpenvorl^ndes eine Fecies darstellt, welche allo
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